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Sport & Gesellschaft

Akzeptanz sexueller Vielfalt
Das Land Niedersachsen fördert ein Projekt der Uni Vechta zur Akzeptanz sexueller 
Vielfalt im organisierten Sport am Beispiel Fußball im Rahmen seines Förderprogramms 
Pro*Niedersachsen. 

Prof. Dr. Martin 
Schweer leitet das Pro-
jekt „AkseVielfalt – Zur 
Akzeptanz sexueller 
Vielfalt im organisier-
ten Sport am Beispiel 
des Fußballs in Nie-
dersachsen. Kollektive 

Wahrnehmungs- und Bewertungsmuster 
auf Vereins- und Verbandsebene“

Gerade Kindern und Jugendlichen werden 
in Sportvereinen wichtige Werte für den 
Umgang miteinander sowie soziale Kom-
petenzen vermittelt, die für ihre Persön-
lichkeitsentwicklung eine wichtige Rolle 
spielen. Dem organisierten Sport kann von 
daher zu Recht eine hohe Integrationskraft 
beigemessen werden. In diesem Zusam-
menhang hat die Ablehnung jeglicher 
Diskriminierung über die großen medialen 
Kampagnen und auch in den Leitbildern 
der Vereine mittlerweile einen zentralen 
Platz eingenommen. Jedoch wissen wir bis-
lang eher wenig darüber, wie das Klima in 
den Sportvereinen tatsächlich erlebt wird, 
und dies gilt umso mehr, wenn es um un-
terschiedliche sexuelle Orientierungen und 
geschlechtlichen Identitäten von Menschen 
geht. Dabei steht der Sport auch in den we-
nigen wissenschaftlichen Untersuchungen 
eher in einem schlechten Licht, wenn es 
um die Akzeptanz sexueller Vielfalt geht. 
Insbesondere die Männerdomäne des 
Fußballs stellt sich nach wie vor als „ho-
mofreie Zone“ gesehen dar. Fußball, wie 
auch andere Sportarten, werden oftmals 
mit Durchsetzungsvermögen, Härte und 
Männlichkeit verbunden – viele alltägliche 
Sportarten sind also nur etwas für „echte“ 
Jungen und Männer. Schwule Fußballspie-
ler passen dabei weniger ins Bild. Spielen 
Mädchen und Frauen Fußball, so wird 
ihnen gerne eine gewisse Härte zugeschrie-
ben, die wiederum zum Klischee der Les-
ben passt. Sportlerinnen und Sportler, die 
diesen Mustern nicht entsprechen, können 
in ihrem sozialen Umfeld nicht selten auf 
ein Verhalten stoßen, das sie als distanziert 

oder ausgrenzend erleben. Weitere Folgen 
können in der Gefährdung der psychischen 
Gesundheit oder auch ganzen Karriere-
abbrüchen liegen. Die möglichen Konse-
quenzen von Sexismus und Homophobie 
auf der Ebene des gesamten Sports und der 
Gesellschaft reichen von Leistungseinbußen 
über eine Kultur der Ausgrenzung bis hin 
zu nicht genutzten Potenzialen sozialer 
Verantwortung. 

Auf der einen Seite verfügt der organisierte 
Sport somit über ein enormes Potential, 
diskriminierenden Tendenzen entgegen-
wirken zu können, auf der anderen Seite 
mangelt es aber an elementarem Wissen 
über die gegenwärtige Entwicklung geleb-
ter Vielfalt und entsprechend förderlicher 
Faktoren: Wie offen gehen die Menschen 
im Sport also tatsächlich mit sexueller 
Vielfalt um und fühlen sich Lesben und 
Schwule im Sport akzeptiert?

Mit dem dreijährigen und im Rahmen des 
Programms „Pro*Niedersachsen“ seitens 
des Niedersächsischen Ministeriums für 
Wissenschaft und Kultur geförderten Pro-
jekt „AkseVielfalt“ werden nun unter der 
Leitung von Martin Schweer, Leiter der 
Arbeitsstelle für sportpsychologische Be-
ratung und Betreuung „Challenges“ an der 
Universität Vechta, fundierte Erkenntnisse 
zur diesbezüglichen Situation des organi-
sierten Sports in Niedersachsen gewonnen. 
Die hohe Relevanz des Sports in und für 
Niedersachsen lässt sich allein über die 
hohe Zahl aktiver Mitglieder eindrücklich 
belegen: Mehr als jede dritte Person (34%) 
ist laut Statistik des LandesSportBunds Mit-
glied in einem Sportverein. Für Niedersach-
sen eröffnet sich somit die große Chance, 
hinsichtlich der Sozialisationskraft des 
organisierten Sports eine Vorreiterrolle im 
gesamtgesellschaftlichen Veränderungs-
prozess einzunehmen.

Zunächst werden dafür Interviews mit Ak-
teurinnen und Akteuren des organisierten 
Sports durchgeführt, um erste Erkenntnisse 

bezüglich des Umgangs mit sexueller Viel-
falt im Kontext des Fußballs zu gewinnen. 
Auf Basis dieser Befunde wird ein Messin-
strument für die weiteren Erhebungen in 
Vereinen und Verbänden entwickelt. Aus 
den Ergebnissen werden Folgen nicht nur 
die weitere Forschung, sondern gerade 
auch hinsichtlich der Gestaltung von Bil-
dungsmaßnahmen abgeleitet und formu-
liert. Die Projektergebnisse werden dabei 
zunächst den Institutionen zur Verfügung 
gestellt. Eine Veröffentlichung erfolgt ab-
schließend in anonymisierter Form. Das 
Projekt startet im Frühjahr 2017.

Konkret wendet sich die Studie an Spie-
lerinnen und Spieler, Trainerinnen und 
trainer, Funktionärinnen und Funktionäre 
und Eltern, die Erfahrungen mit Akzeptanz 
oder Diskriminierung im Sport haben oder 
darüber berichten können, inwiefern sie 
grundsätzlich (k)ein Klima der Akzeptanz 
in Vereinen erleben. 

Kontakt:
Universität Vechta
Lehrstuhl für Pädagogische Psychologie
Challenges – Arbeitsstelle für sportpsychologische 
Beratung und Betreuung
Prof. Dr. Martin Schweer
Tel.: 04441 15-534
E-Mail: martin.schweer@uni-vechta.de

Das LSB-Magazin veröffentlicht den Bei-
trag mit freundlicher Genehmigung des 
Autors.
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Sportorganisation

Handwerkszeug für Vorstandsarbeit
Im Tandem voneinander lernen: Das Mentoring-Programm des KSB Emsland bereitet Frauen 
auf die Vorstandsarbeit vor.

KSB Emsland: Im Rahmen des Coaching-
programms 
 „Frauen fit für Führung – Führung fit für 
Frauen“ des LandesSportBundes Nieder-
sachsen fand im Emsland die Auftaktveran-
staltung statt. Der Kreissportbund Emsland 
und die Sportregion Weser-Ems 
haben aus dem Coaching- ein umfangrei-
ches Mentoring-Programm entwickelt. 
Möglich ist dies, weil der LSB das Format 
der Maßnahme flexibler gestaltet hat.
 „Uns haben zahlreiche Wünsche und An-
regungen zum Programm aus den Sport-
bünden und Landesfachverbänden erreicht 
und daher haben wir das bewährte Format 
angepasst und optimiert“, sagt Ela Windels, 
Referentin für Gleichstellung im LSB. 
Das überarbeitete Programm „Frauen fit für 
Führung – Führung fit für Frauen“ bietet 
nun mehr zeitlicher Flexibilität und die In-
halte sind an die Wünsche und Bedürfnisse 
der Teilnehmenden angepasst. Die Zu-
sammenstellung des Teams vor Ort erfolgt 
individuell nach Absprache mit dem Coach. 
Frauen können im Rahmen des Programms 
Einzelcoachings in Anspruch nehmen und 
/oder Gruppencoachings mit dem gesam-
ten System, inklusive Vorstand - je nach 
Zielsetzung. Nicht zu unterschätzen ist 
auch der Heimvorteil, denn die Maßnahme 
„Frauen fit für Führung – Führung fit für 
Frauen“ findet im jeweiligen Sportbund 
statt. 

Der KSB Emsland hat sich diese Neuerun-
gen zu Nutze gemacht, Personen ausge-
wählt und mit ihnen ein Ziel formuliert. 
Herausgekommen ist ein Mentoring-
Programm, das nun über mehrere Monate 
läuft und Frauen aus dem Sport auf die 
Vorstandsarbeit vorbereiten soll. „Viele 
Frauen engagieren sich im Sportverein 
als Übungsleiterin oder Trainerin, treiben 
selber aktiv Sport und bringen dadurch 
einen großen Erfahrungsschatz mit. Das 
ist eine gute Basis für eine Kandidatur im 
Vorstand“, sagt Mitorganisatorin Angelika 
Büter. Sie weiß auch, dass 
es oftmals an Mut und 
Selbstbewusstsein mangelt, 
den letzten Schritt zu tun. 
Umfangreiches Handwerks-
zeug für Führungsaufgaben 
und Persönlichkeitsent-
wicklung stehen daher 
im Fokus des kostenlosen 
Mentoring-Programms: 
Selbstsicheres Auftreten, 
der Umgang mit Kritik und 
anderes. Begleitet werden 
die teilnehmenden Frauen 
aus den Sportvereinen 
(Mentees) systematisch 
und kontinuierlich von er-
fahrenen Persönlichkeiten, 
die sie an zukünftige Füh-
rungsaufgaben heran füh-

ren. Damit liefert das Programm nicht nur 
einen Beitrag im Hinblick auf die Quantität 
von Frauen in Vorstandsämtern, vielmehr 
unterstützt es gleichzeitig die Zusammen-
arbeit des gesamten Vorstandes und aller 
Mitarbeitenden untereinander. 
Auch für das kommende Jahr können sich 
wieder Mitgliedsorganisationen für das 
Coachingprogramm bewerben. 

Kontakt: ewindels@lsb-niedersachsen.de 

Foto: Swen Pförtner 

11. Frauensporttag
RSB Hannover: Rund 500 Frauen nahmen 
am 11. Frauensporttag des Regionssport-
bundes Hannover beim Sport Club Langen-
hagen teil. Sie kamen aus der Region aber 
auch aus Hildesheim, Salzgitter, Braun-
schweig, Oldenburg und sogar Dortmund. 
Sie probierten gemeinsam Sportangebote 
wie z.B. Bogenschießen, Bokwa®, Bubble-
Soccer, Crosstraining, Cross-Shaping®, 
deepWORK®, Denkathlon®, Entspannung 
mit Klangschalen, Fitness mit Kampfspor-
telementen, Hockey, Kin-Ball®, aus und 

entdeckten Neuigkeiten für sich. Mehr In-
formationen: www.rsbhannover.de/

LSB Magazin 10_2016_26_9_5.indd   11 9/26/2016   7:34:18 AM

1656000_LSB-Magazin_10-16  -  Widerdruck 2  -  Layout: LSB-Magazin_32s_87er  -  Produkt: $[ProductName]Seite  15 1656000_LSB-Magazin_10-16  -  Widerdruck 2  -  Layout: LSB-Magazin_32s_87er  -  Produkt: $[ProductName] Seite  18 1656000_LSB-Magazin_10-16  -  Widerdruck 2  -  Layout: LSB-Magazin_32s_87er  -  Produkt: $[ProductName]Seite  19 1656000_LSB-Magazin_10-16  -  Widerdruck 2  -  Layout: LSB-Magazin_32s_87er  -  Produkt: $[ProductName] Seite  14

1656000_LSB-Magazin_10-16  -  Widerdruck 2  -  Layout: LSB-Magazin_32s_87er  -  Produkt: $[ProductName]Seite  10 1656000_LSB-Magazin_10-16  -  Widerdruck 2  -  Layout: LSB-Magazin_32s_87er  -  Produkt: $[ProductName] Seite  23 1656000_LSB-Magazin_10-16  -  Widerdruck 2  -  Layout: LSB-Magazin_32s_87er  -  Produkt: $[ProductName]Seite  22 1656000_LSB-Magazin_10-16  -  Widerdruck 2  -  Layout: LSB-Magazin_32s_87er  -  Produkt: $[ProductName] Seite  11

Plate Control Strip
© Heidelberger Druckmaschinen AG 2012

V12.0f (pdf)

Suprasetter
Kodak

Trillian SP4/22

0.5 P

Times

1 P
Times

2 P
Times
4 P
Times

Times
4P

Times
2P

Times
1P

Times

0.5P

0/100%1%2%3%5%10%20%25%30%40%50%60%70%75%80%90%95%97%98%99%

Lin+
Process Widerdruck  2   -   1656000_LSB-Magazin_10-16   -  Layout: LSB-Magazin_32s_87er   -   04.10.2016  10:41:17   -   Black   Widerdruck  2   -   1656000_LSB-Magazin_10-16   -  Layout: LSB-Magazin_32s_87er   -   04.10.2016  10:41:17   -   Cyan   Widerdruck  2   -   1656000_LSB-Magazin_10-16   -  Layout: LSB-Magazin_32s_87er   -   04.10.2016  10:41:17   -   Magenta   Widerdruck  2   -   1656000_LSB-Magazin_10-16   -  Layout: LSB-Magazin_32s_87er   -   04.10.2016  10:41:17   -   Yellow   

��������	
��������������	�
�
�
�
�
�
�
�
�
	

��� ��������	
��������������	�
�
�
�
�
�
�
�
�
	

��� ��������	
��������������	�
�
�
�
�
�
�
�
�
	

���

��������	
��������������	�
�
�
�
�
�
�
�
�
	

���




